
 

2013 – Indien: Wohnheim für Kinder 

Im Dschungel von Nordindien 

Bis zu vier Stunden in die Schule laufen zu müssen kann eigentlich keinem Kind zugemutet 

werden. Und doch ist genau das in der Buxaduar-Region in Nordindien der Fall. Dieses Gebiet 

wird wegen mangelnder Kommunikation, vor allem aber wegen des bergigen Geländes und 

der Abgeschiedenheit von der indischen Regierung vernachlässigt. Um die abgelegenen Dörfer 

zu erreichen, steht ein mehrstündiger Fußmarsch auf schmalen Dschungelpfaden an, nachdem 

man von der nächstgrößeren Stadt Siliguri schon fünf Stunden Zug und Jeep gefahren ist.  

 

Langer Schulweg verhindert Bildung 

Die Bewohner dieser Dörfer sind meist Landwirte 

vom Stamm der Dukpa und schon die Kinder helfen 

ihren Eltern häufig bei der Feldarbeit oder beim 

Hüten der Tiere. Nur 20 Prozent von ihnen 

besuchen eine weiterführende Schule, weil die 

nächstgelegene – die Agape-Academy – zwei bis 

vier Gehstunden entfernt ist. Dort werden 

momentan 235 Schülerinnen und Schüler von 12 

Lehrkräften bis zur zehnten Klasse unterrichtet.  

 

Wohnheimbau ermöglicht Kindern den Schulbesuch 

Um auch den Kindern aus den Dörfern eine Chance auf Bildung zu ermöglichen, hat ein 

örtliches Komitee beschlossen, ein Wohnheim für sie zu errichten. Das Komitee besteht aus 

dem Managementteam der Schule, einer Vereinigung von fünf lokalen Kirchen, sowie der 

Organisation HIMserve. Diese wurde 2002 von der deutschen Missionarin Anne Herr gegründet 

und arbeitet gemeinnützig im Bereich Entwicklungshilfe. Gemeinsam mit den beiden anderen 

Partnern wird sich HIMserve sowohl um den Bau als auch die langfristige Pflege und 

nachhaltige Entwicklung des Wohnheims kümmern. 

Geplant sind zwei separate Gebäude für 50 

Jungen und 50 Mädchen. 

 

HiP möchte durch das Jahresprojekt 2013 den Bau 

und die Inneneinrichtung des Wohnheims 

finanzieren. Wir „Helfen in Partnerschaft“ 

gemeinsam mit lokalen Organisationen: für die 

Menschen in der Buxaduar-Region und vor allem 

den Kindern. Damit diese Hoffnung auf eine 

bessere Zukunft durch Bildung bekommen. 

 


